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; Amtliches. 
Berlin, 8. Auguſt. Der Kaiſer und t im Namen des 
PEttiden Reichs den Kaufmann Thomas W. Williams in Naſſau 

Rew⸗Propidence) zum Konſul des deutſchen Reiches ernannt. 

Der Fand Pe a Pie ios sáb Kreis⸗Wunda 
IFanitäts⸗Ratb Dr. med. Ludwig Krueger zu Penzlin tft zum 
hyſikus in Oldesloe ernannt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 8. Auguſt. Die heutige „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Man⸗ 
m unſerer Leſer wird es unbekannt fein, daß die Bürgermeiſte⸗ 
lei⸗Aemter an ihre vorgeſetzte Behörde Quartalsberichte eine 
Menden haben, die fo eingehend find, wie man fie ſich an maßgeben⸗ 
er Stelle zur Erleichterung des ſchwierigen Regierungsgeſchäftes nur 
knſchen kann. In einzelnen Landestheilen find nun in neueſter Zeit, 
die uns mitgetheilt wird, jene Aemter von den Landrätben angewieſen 
orden, die Berichte in folgenden Rubriken zu erſtatten: 1) Oeffent⸗ 
che Stimmung: a. im Allgemeinen, b. in Bezug auf den kirchenpoli⸗ 
ben Kampf, e. in Bezug auf ſozialdemok tiſche Agitation; 2) Profe; 
Geſundheitszuſtand; 4) Witterungsverhältniſſe; 5) Landwirthſchaft, 
indeöfultur, Meliorationsweſen; 6) Militärſachen; 7) Kirchenangele⸗ 
kühelten; 8) Schulweſen; 9) öffentliche Bauten; 10) allgemeine Ver⸗ 
kaltungsangelegenbeiten; 11) Unglücksfälle und Verbrechen; 12) Per⸗ 
Malen.“ Dieſe Entdeckung der Boff. Ztg.“ hat durchaus keine 
tuelle Bedeutung, denn es handelt ſich lediglich um Berichte über 
le wichtigen Vorgänge, welche ſchon ſeit undenklichen Zeiten einge⸗ 
Führt find und die auf Grund des von den Landräthen und Bürger⸗ 
eiſtern gelieferten Materials von den Oberpräſidenten an Se. Ma⸗ 
ät vierteljährlich erſtattet werden. Auch das mitgetheilte angeblich 
ue Schema für die Berichte ift fo alt wie dieſe felber. 

— Der Kaiſer hat auf den Vortrag des Reichskanzlers geneh⸗ 
Mat, daß den Vorſtehern der Telegraphenämter I. Kaffe die Amts⸗ 

zeichnung „Telegraphendirektor“ und den Bezirksauf⸗ 
tsbeamten der Telegraphie die Amtsbezeichnung „Telegraphen⸗ 
Wnfpettor”,. ſowie der Rang der Poſtdirektoren bezw. Poſt⸗ 
pektoren verliehen werde. Lobo, 

— Die Witramontanen werfen fido jetzt ebenfalls mit Macht 
die Wah bewegung. Sie haben die Agitation provinzenweiſe ge⸗ 
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ens. Dieſe Aufrufe verbreiten ſich in der bekannten Weiſe über 
de kirchlichen Nothſtände, insbeſondere auch über die angebliche Krän⸗ 


er veröffentlichen zunächſt zwei Wablaufrufe, 
men an die Wähler der Rheinprovinz, den anderen an die Weſt⸗ 


ung der kirchlichen Rechte im Schulweſen, über die Ausſchließung 


ben der Kreis⸗ und Provinzialordnung, über die verfehlte liberale 
„Wirthſchaftspolitik und die dadurch bervorgerufenen materiellen Kala⸗ 
by. üten und dergleichen. Dem weſtfäliſchen Aufruf ift ein detaillirtes 
ogramm angehängt, das außer einer Reihe von bekannten lirch⸗ 
en Forderungen eine Anzahl demokratiſcher und föderaliſtiſcher 
Mundſätze enthält, fo allgemeines direktes Wahlrecht, Feſthaltung 
} föderalen Stellung Preußens und die Bekämpfung aller gegen 
föderativen Charakter des Reichsgerichteten politiſchen und wirtb⸗ 
Haaftlichen Beſtrebungen, Verkürzung der Dienſtzeit und Verminde⸗ 
ung der Präſenzſtärke des Heeres und dergleichen. Die letztere For⸗ 
ing erbeben die weſtfäliſchen Agitatoren, während fie zugleich mit⸗ 
feilen, daß „drohende Anzeichen die dauernde Erhaltung des Frie⸗ 
eus Fehr fraglich erſcheinen laſſen.“ Hand in Hand mit diefen Wahl- 
rufen geht die Bildung ſpezieller Wahlvereine der Zentrumspartei 
den verſchiedenen Provinzen. Für die einzelnen Wahlkreiſe wer⸗ 
N Wahlverſammlungen in Ausficht genommen. 
— Die kulmer Zeugenzwang⸗Affarre wird immer 
| Arwicelter. Der Staatsanwalt in Graudenz, bei welchem der bes 
kidigte Gymnaſiallebrer feinen Strafantrag zurückgenommen und 
kann dieſe Zurücknahme widerrufen haben ſollte, ſagt in der „Ger⸗ 
ania” qué, daß er ue der von der Zurücknahme noch von dem 
iderrufe etwas wiſſe. Dem gegenüber behauptet nun das ultras 
Montane Blatt, daß fein kulmer Korreſpondent im Beſitze eines vom 
v. M. datirten Telegrammes des betreffenden Gymnaſiallehrers 
% worin derſelbe erkläre, daß er den Strafantrag zurückgezogen habe. 
„Halle, 7. Auguſt. Ueber den (ſchon telegraphiſch gemeldeten) Tod 
Ir. Ule's ſchreibt man der „Magd. Ztg.“: 
Geſtern Mittag nach 1 Uhr wurde die dritte Gartenbau⸗Aus⸗ 
ung in den herrlichen Räumen des Neumarktſchießgrabens durch 
We in Gegenwart von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und 
Res zahlreichen Publikums eröffnet. Dr. Ule wies namentlich auf 
AU Zufammenvang des Gartenbaues mit der Kulturentwicklung im 
gemeinen hin und ſchloß, mit einem Hoch auf den Kaiſer. Ein 
y folgendes Feſtmahl vereinte die Mitglieder des Gartenbau: 
8, die Vertreter der Stadt, die Preisrichter und viele Bürger 
stadt zu fröhlicher Tafelrunde. Niemand von den Theilnehmern 
frijg, ane Ahnung, daß der Vorſitzende Dr. Otto Ule von dem beiteren 
an chen Leben, welches in der Ausſtellung herrſchte, feinen Todesgang 
in deten würde. Die Sturmglocke ertönte gegen 49 Uhr, es brannte 
Mone Skümpfelſchen Haufe, Große Ulrichsſtraße 15. Dr. Ule, als 
EN mandant der freiwilligen Feuerwehren, eilte zur Brandſtätte ohne 
In. Ein herabftüngender Stein traf ihn fo unglücklich am Kopfe, 
er von der Brandſtätte getragen werden mußte und heute Frith 
ſcacdieden if. Für unſere Stadt, für die Provinz, für die Wiſſen⸗ 
ft ein überaus herber Verluſt! 
tor Ule gehörte zu den verdienſtvollen Naturforſchern, deren Streben 
“bin gerichtet iſt, die Wiſſenſchaft den weiteſten Kreiſen zugänglich zu 
ben, In dieſem Sinne gab er neben mehreren kleineren natur⸗ 
enſchaftlichen Schriften 1850 ſein bedeutendſtes Werk: „Die Erde 
ud ihre Bewohner“ heraus, durch welches er feinen Ruf als populär⸗ 
ſchaftlicher Schriftſteller feſt begründete, und welches mehrere 
Wet en noch in neueſter Zeit erlebte. 1852 begründete er die Zeit⸗ 
dit „Natur“, die er ſpäter im Verein mit Otto Müller redigirte. 
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er auch als Abgeordneter für Halle im Abgeordnetenhauſe, wo er ſich 
der Fortſchrittspartei anſchloß, kräftig zu fördern bemüht war. Auch 
ſein Tod, der den 56 jährigen Mann mitten in ſeiner Thätigkeit für 
das Allgemeinwohl ereilte, zeigt, daß Ule unbeſchadet ſeiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit auch im praktiſchen Leben ſeinen Platz mannhaft 
auszufüllen wußte. | 
München, 6 Auguſt. Wie der „Frf. Ztg.“ aus München ge: 
drieben wird, iſt Offizieren des in München garniſonirenden 
rtillerie⸗Regiments der nachgeſuchte Urlaub mit der Klauſel bewilligt 
worden, daß fie leicht noch vor Ablauf deſſelben ihre Einberufung 
gewärtigen dürften. — Von der Ilm wird den „Augsb. N. Nachr. 
peichrieben, daß in den letzten Tagen an den Pfarrer Schwaiger 
n Eſchelbach (Dekanat Geiſenfeld) der En ergangen, den Biſchofsſtab 
flir Würzburg Mee Pfarrer Schwaiger wird als ein tüch⸗ 
tiger Theologe, Menſchenfrennd und als Mann ohne fanatiſche An⸗ 
lage geſchildert. 

Straßburg. 6. Auguſt. Der „Straßb. Z.“ zufolge liegt es in 
der Abſicht, in einer freilich noch nicht feſtgeſetzten Zeit drei neue 
Infanterieregimenter, und zwar die erſten elſaß⸗loth⸗ 
ringiſchen mit den Nummern 97., 98. und 99., zu errichten. ei der 
Durchführung der Regimentsnummern in der geſammten deutiden 
Armee ſind dieſe Nummern offen gelaſſen; es führen die preußiſchen 
Infanterieregimenter die Nummer 1.—P6., die ſächſiſchen 100.—108., 
die badiſchen 109.—114., die großh. heſſiſchen 115.—118,, die württem⸗ 
bergiſchen 119.—126. Inwieweit das oben erwähnte Gerücht, für 
welches allerdings der Umſtand ſpricht, daß die korreſpondirenden 
Landwehr⸗Bezirkskommandos ſchon beſtehen, begründet iſt oder nicht, 
wird die nächſte Reichstagsſeſſion lehren. (In der Numexirung ſind 
die 15 bayriſchen Infgnterie⸗Regimenter nicht mit eingeſchloſſen, ebenſo 
fehlen dabei die preußiſchen Garderegimenter.) 

Niederlande. Zur Feier des 60. Jahrestages der Ernennung des 
Prinzen Friedrich der Niederlande zum Großmeiſter des Freimaureror⸗ 
dens der Niederlande fand am 30. Juli imm Haag ein Freimaurer⸗ 
feft ftatt, welchem auch der Kronprinz des deutſchen 
Reiches beiwohnte. Bei dieſer Gelegenheit hat der Kronprinz 
ungefähr folgende Worte gejproden: „Die Nationalitäten haben 
Grenzen ins Leben gerufen; die Freimaurerei will Liebe, Toleranz und 
Freiheit ohne Berückſichtigung dieſer Grenzen. Ich freue mich an 
dieſem für mich unvergeßlichen Tage hier das Wort ergreifen zu kön⸗ 
nen, um meine Uebereinſtimmung mit den Prinzipien des Ordens zu 
bekunden und die Hoffnung auszudrücken, daß derſelbe in dem Kampfe 


wegen Sicherſtellung der ihm während der Bauperiode zu machenden 
Zahlungen, Schadenerſatz ꝛc. beim Bundesgericht erhoben hat, wird 


Jahrgang. 


In politiſcher Beziehung gehörte Ule der freiſinnigen Richtung an, die des E ürſten iſt ungemein klein und jetzt 


vor dem Monat Oktober kaum zur Entſcheidung gelangen; nun bat | 


aber auch die Gotthardbabn - Geſellſchaft ihrerſeits ein gerichtliches 
Verfahren eingeleitet, welches das Verlangen ſtellt, Herr Favre ſolle 
die Grundſtücke, welche er zu feinen Inſtallationen bedarf und auf 
ſeinen Namen angekauft worden ſind, in den Grundbüchern auf den 
Namen der Geſellſchaft umſchreiben und ſämmtliche zu feiner Unter⸗ 
nehmung gehörenden Gegenſtände definitiv feſtſtellen laſſen, weil er 
konventionsgemäß das Geld (4,000,000 Fr.) zu allen dieſen Anſchaf⸗ 
fungen von der Gotthardbahn⸗Geſellſchaft erhalten hat, dieſe ſomit 
wirkliche Eigenthümerin derſelben iſt. Letztere Angelegenheit hat ein 
vom Bundesrath einzuſetzendes Schiedsgericht zu entſcheiden, das auch 
trotz der Einſprache des Herrn Favre bereits bezeichnet worden iſt. 
Es beſteht aus den Herren Ober-Ingenieur Bridel, Regierungsrath 
Dietler und einem auswärtigen Techniker. 

Belgrad. Die zu einer vorazsſichtlich nahen Entſcheidung füh- 
renden Ereigniſſe vor Knjazewa tzbeſpricht eine Korreſpondenz 
der „Polit. Korr.“ aus Belgrad von 6. d. M. in folgender Weiſe: 

Die Lage der ſerbiſchen Armee auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau⸗ 
platz ift eine ernſte. Oberſt Uzun Mirkowitz zog fic) auf Vratarnitza, 
in der Richtung gegen Sajtſchar zurück. Horwatovits zog ſich auf 
Banja, drei Stunden von Alerinat entfernt, zurück. Knjazewatz, eine 
Heine wohlhabende Stadt mit 5000 Einwohnern, exiſtirt nicht mehr. 
Wäbrend des fünftägigen Kampfs, der um dieſe Stadt wüthete, 
wurde fie von den Türken total eitgeäſchert. Wenn die türkiſche Ar⸗ 
mee ihren Erfolg ausbeuten und den Vormarſch ortſetzen ſollte, würde 
die Straße nach Banja ⸗Belgrad Aich lie ſein. Bei Vratarnitza müßte 
Tſchernaſeff eine entſcheidende Schlicht liefern. Indeſſen deutet Meh⸗ 
reres darauf, daß man von dieſer Seite vielleicht doch jeder enſſchei⸗ 
denden Affaire aus dem Wege gehen werde. Die letzte Hoffnung Enitpft 
ich an Saitſchar und Deligrad. Fillt aber Sajtſchar, dann können Die 

ürken Deligrad umgehen. Auf ein Vordringen der Türken bei 
Gramada, ein febr gebirgiges Terrain, ijt man hier nicht Na. 
geweſen. Man ſah Hd nur an unteren Timok und bei Alext- 
nag » Deligrad vor. Dieſes gewibnliche Einfallsthor nach Serbien 
wurde aber pon türkiſcher Seit nicht benützt und viel ſchlech⸗ 
tere Straßen ſind zum Angriff auf die ſerbiſche Oſt⸗Armee gewählt 
worden. Horvatovits hatte kaum Mann bei Deryent und konnte 
dem aus 22,000 Mann Kerntruppm beſtehenden Armee = Corps des 
Achmed Eſub Paſchg auf die Ling: nicht widerſtehen. Dieſe Hiobs⸗ 
often vom oberen Timok haben lier eine, iin edrückte Stimmung 
bervorgerufen. Man giebt ſich iiber die mißliche 
mehr hin. Vom Frieden wird richt geſprochen; doch iſt es gewiß, daß 
man einen ehrenvollen Frieden annehmen möchte. In Regierungs⸗ 
kreiſen iſt aber bekannt, daß die türkiſche Regierung Serbien demii- 
Mach will, Sollte Saitſchar auch fallen, dann würde Riſtits bei den 
chten eine Mediation naduden. Aus Sajtſchar wird gemeldet, 
daß 400 Freiwillige und 2200 Bulgaren mit 4 Gebirgskanonen glück⸗ 
lich in den Balkan gelangt ſind Alle Serben, die in ruſſiſchen Kriegs⸗ 
dienſten ſtehen, haben Urlaub halten, um ihre Hilfe dem Vaterlande 
anzubieten. Dieſelben werden am 12. hier erwärtet, Die ruſſiſchen 
Aerzte haben. zumeiſt ihre Fraren mitgebracht, da diefelben der Kranz 
Laien in den Spitälern ſih widmen wollen. Die Nachricht, als 
eien hier Plakate zu Gunſter der D h 
auern angeheftet geweſen, ertbehrt jeder Begründung. Die Partei 
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Andolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görliz 
beim „Juwalidendantz.“ 
1876 
iD. 
Srfiicft "denkt, auch dieſe „nicht an 
Manifeſtationen, welche ie Nation ſehr übel aufnehmen wilrde. 

Wenn ſich ein der „N. fr. Pr.“ zugegangenes Telegramm beſtäti⸗ 
gen ſollte, fo wäre auch bereits Saitſchar in die Hände der Türken 
gefallen und damit die letzte Hoffnung der Serben auch getäuſcht. Im 
Beſitze dieſes ſüdöſtlichen Stützpunktes würden die türkiſchen Schaaren 
durch Umgehung der Veſte Deligrad Raum haben, ins Innere — auf 
Belgrad — vorzudringen. 

Ueber die Verhaftung des Inſurgentenchefs Petkovic ſchreibt 
man der „Polit. Korr.“ aus Raguſa vom 6. d. Folgendes: 

Luka Petkovic, von den Anſtrengungen ermüdet, welche er ſeit dem 
Beginne des herzegowiniſchen Aufſtandes bis zu feinen Rückzuge er⸗ 
tragen und außerdem von einem Wechſelfieber befallen, batte den 
Kriegsſchauplatz ſchon ſeit 14 Tagen verlaſſen. Auf Grund eines von 
den öſterreichiſchen Behörden ihm ausgeſtellten Erlaubnißſcheines hatte 
ſich derſelbe ſchon ſeit mehreren Tagen in Stagno aufgehalten, um 
dortſelbſt von einem Militärarzte behandelt zu werden. Als er das 
ſelbſt erfuhr, daß mehrere feiner. im zarteſten Alter ſtehenden Kinder, 
die nach Raguſa in Sicherheit gebracht waren, hier ſchwer erkrankt 
ſeien, ſchleppke er ſich mühſelig hieher. Der türkiſche Konſul Daniſch 
Effendi machte zuerſt perſönlich und dann ſchriftlich der biefigen poli⸗ 
tiſchen Behörde Anzeige und führte Beſchwerde über die Anſpeſenheit 
des Petkovic in Raguſa. Nun wurde Petfovic durch den Gemeinde⸗ 
Aſſeſſor Drobaz und den Gemeinde⸗Sekretär Dr. Marotti ausfindig 

emacht und verhaftet. In Folge der durch das Fieber verurſachten 
Schwäche konnte ſich Petkovic nicht aufrecht erhalten und mußte in 
das Militärſpital überführt werden. 

Egypten. Ueber den Konflikt, welcher zwiſchen dem Vize⸗König 
von Egypten und den daſelbſt eingerichteten internationalen Ge⸗ 
richtshöfen ausgebrochen iſt, wird der „Poſt“ zur Richtigſtel⸗ 
lung der Thatſachen von kompetenter Seite Folgendes geſchrieben: 

Im April d. J. erließ die egyptiſche Regierung eine Verordnung, 
nach welcher die in die Monate April, Mai und Juni fallenden Babe 
lungstermine für Bons und Anweiſungen auf den Staatsſchatz auf 
drei Monate hinausgeſchoben wurden. Ein Europäer, Herr Carpi, 
befand ſich im Beſit mehrerer Wechſel, welche von der Daira des 
Vizekönigs, d. i. der Verwaltung ſeines Privatvermögens, auf den 
egyptiſchen Finanzminiſter gezogen und von letzterem akzeptirt waren, 
deren Zahlung n bei ihrer Präſentation am Verfalltage von der 
egyptiſchen Re er mit Hinweiſung auf jene Verordnung verwei⸗ 
gert wurde. ie Wechſel wurden in Folge deſſen er Ne 
echſe 
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Mal e haben auch dann 


Verordnung aus, daß nach den beſtehenden Verträgen dem Khedive 
Necht für dier einſeitig Geſetze zu erioflen) t 


Ueber einen fernerweiten Konflikt der egyptiſcheu Ge⸗ 
richte mit dem Khedive erzählt das wiener „Fremdenblatt“: 
„Das Stadtgericht in Alexandrien wird ſchon in den nächſten Tagen 
gezwungen ſein, ſeinen eigenen Landesvater, den Khedive nämlich, vor 
ſeine Schranken zu laden, weil derſelbe beſchuldigt wird, er habe einen 
Gerichtsdiener in ſeinen Funktionen ſtören laſſen. Bekanntlich hat der 
internationale Gerichtshof in Alexandrien über den Khedive, weil 
derſelbe ſeine Schulden nicht gehörig zahlen will, die Exekution ver⸗ 
bängt, und ſchickte derſelbe dann einen Gerichtsdiener in den vize⸗ 
königlichen Palaſt Ramleh, um bier die Möbel zu erequiven. Hier 
wurde aber der Gerichtsdiener auf Befehl des Khedive zur Thüre 
hinausgeworfen, worauf er ſogleich zum Gouverneur der Stadt eilte, 
um das Geſchehene zu Protokoll bringen zu laſſen.“ An die Energie 
und an den Takt der internationalen Rechtſprechung werden, wie man 
ſieht, nicht geringe Anforderungen geſtellt. y 
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aeiveen, die Häuſer zu verkaufen, während die Angeklagten abfoln 
nichts Geſetzwidriges gethan haben wollen. Speziell nimmt 
nochmals die Gelegenheit wahr, um in großer Erregung die Baſis de 
Anklage als ein Gewebe von Unwahrheiten zu charatterifiren, die fi 
nur aß einen planmäßigen dunklen Drang der Denumianten er 
klären laffen. Gleichzeitig bringt Vetter noch einmal eine 
über den Gang feines Inquiſitoriums vor; er fet am 22 März ver 
haftet und am 23. März vernommen worden, ſeitdem babe man ihm 
aber jede Vernehmung, in welcher er die Unwahrbeiten der Anklage 
ätte widerlegen können, verweigert. Auf dieſe Weiſe fei es av 
ommen, daß er, der nicht mittellos nach Berlin gekommen, 
5 monatlicher aft an den Bettelſtab gebracht werde. — Darna 
wird mit dem Zeugenverhör begonnen, welches ſich nur auf die Ber” 
nehmung des Herrn v. Wolff und des Agenten Tauchert exftredit 
Die Ausſagen des Herrn v. Wolff geben zu febr erregten Rontro? 
verſen zwiſchen Hei di und Angeklagten Anlaß, wobei Vetter in 
een Weiſe die Glaubwürdigkeit des Zeugen geradezu DM 
reitet. 

In der heutigen Sitzung wurde die 

Vorher rekurrirt der Vorſitzende auf die 


Poſenſchen Provinzial⸗dandwehrfeſtes“, ewidmet von Kommiffions⸗ 
rath Rudolph Moll nach der Melodie: Was iſt des Deutſchen Vater⸗ 
land? A cee dem Diner fand in Wolfsruhm ein Garten⸗ 
konzert der Kapelle des Kriegervereins ſtatt, und um 9 Ubr Abends 
fuhren diejenigen Feſtgenoſſen, die von auswärts waren, Here fie 
nicht ſchon am Abende des vorhergehenden Tages das gaftliche Liſſa 
verlaſſen hatten, mit dem Eiſenbahnzuge nach ihrer Heimath. 


 Zohales und Provinzielles. 


Voſen 9. Auguft 


r. Zu der Interimsbrücke, welche das Ende der Büttelſtraße 
wit der Walliſchel verbinden ſoll, find gegenwärtig bereits faſt fimmt- 
liche Pfähle eingerammt und wird auch bereits mit der Verbindung 
Derjelben, und mit dem Oberbau begonnen. Von der Büttelſtraße ber 
wird die Zufahrt zu der Brücke durch den Kämmereſhof ſtattfinden; 
auf der Walliſcheiſeite wird bereits mit dem Abbruche der dortigen 
Berlaufsbuden begonnen, da die Interimsbrücke an der Stelle in die 
Walliſchei einmünden ſoll, wo bisher die Verkaufsbude des Kaufmanns 
Aſchheim ſtand; die neue ciferne Warthebrücke dagegen wird nicht, 
wie die bisherige hölzerne, mit ihrer Hauptaxe in der Verlängerung 
der Breitenſtratze liegen, ſondern ein weni engem ai abbiegen, 
und mehr, als die bisherige hölzerne, der Richtung der Walliſchei folgen, 

r. Trichinen. Am Montage ſindzlin zwei Schweinen, welche 
von Fleiſchern auf der Wronkerſtraße und auf der Walliſchei geſchlach⸗ 
Set waren, Trichinen gefunden worden. $4 
. . Der Renz'ſche Zirkus auf dem Kanonenplatze iſt gegenwär⸗ 
fig bereits vollſtändig niedergelegt und bleibt nur noch die Portſchaf⸗ 
fung der Höher übrig. 


r. Das zweite Voſen'ſche Vrovinzial⸗Landwehrfeſt. 
III. 


Die Generalverſammlung des Poſener Provinzial⸗Landwehrvereins 
fand am zweiten Feſttage, Montag den 7. d. M. von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis gegen 2 Uhr Nachmittags unter Vorſitz des Polizeipräſi⸗ 
denten Stau dy im Garten des Etabliſſements Wolfsruhm ſtatt. 
Nachdem der Vorſitzende die Anweſenden begrüßt und dem Vorſtande 
des Liſſaer Kriegervereins den Dank für die freundliche Aufnahme 
ausgeſprochen, wurden zunächſt die Namen der vertretenen Vereine 
werlefen. Es waren danach 23 Vereine vertreten, und zwar die zu 
Poſen, Bromberg, Liſſa. Schwerin a W., Schmiegel, Rawitſch (Krie⸗ 
gerverein und Landwehrverein), Gneſen, Krotoſchin, Frauſtadt, Nakel, 
Kempen, Koſten, Bojanowo, Pleſchen, Bunis, Jutroſchin, Schokken, 
Stenſchewo, Neuſtadt a/ W. und Neuſtadt b/P.; außerdem die Vereine 
un und Schwerſenz, deren Beitritt eben erſt erklärt wore 
den war 


Aus dem Gerichtsſaak. 


Berlin, 8. Auguſt. [Der Betrugsprozeß gegen 
den Dr. phil. Mattner von Bibra und Genoffen) 
gelangte geſtern der „Trib.“ zufolge vor der Feriendeputation des Stadt⸗ 
gerichts zur Verhandlung. Den Vorſitz führte Stadtger.⸗Rrath Zöllner, 
als Beiſitzer fungirten Gr. v. Pückler und Stadtrichter Funk, als Soca 
Ankläger Staatsanwalt Lademann. Auf der Anklagebank nahmen 

lag: Dr. Guſtav Mar Mattner, der Bankier Peter Hugo 
(bert Better, Privatsekretär Ferd. Jul. Kraft und Bank 
direktor Biermann. Ihre Vertheidigung führten Dr. Sello fiir 
Rechtsanwalt goltboff, Rechtsanwalt Froſch, Referendar Hertſch für 
Rechtsanwalt Deyks und Rechtsanwalt Munkel. Von den Angeklag⸗ 
ten iſt Kraft wegen Bankerotts, Urkundenfälſchung und Unterſchla⸗ 
gung bereits einmal beſtraft worden. Dr. Mattner erklärte, bisher 
unbeftraft, öſterreichiſcher Unterthan, zur Führung des Titels „Baron 
Mattner von Vibra” berechtigt und Ritter verſchiedener ausländischer 
Orden zu ſein. Mattner und Vetter ſitzen ſeit 5 Monaten in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Die febr ty ag Anklage ift im Ganzen ſehr ein⸗ 
fach und wirft den Angeklagten Mattner und Vetter in zwei ganz 
leich liegenden Fällen Betrug, den Angeklagten Kraft und Biermann 
Tbeilnabme daran vor. Im Oktober 1875 beauftragte der Guts⸗ 
beſitzer v. Wolff den Kommiſſionär Tauchert, ihm für fein Gut Lipten 
im Kreiſe Kalau einen Käufer zu Schaffen. Walt gleichzeitig erlie 
Vetter im Auftrage Mattner's eine Annonce, wonach ein Gut gekauft 
werden ſollte. Tauchert ſetzte ſich mit Vetter in Verbindung, dieſer 
ſtellte Mattner als einen reichen Magnaten dar, und das Geſchäft 
kam in der Weiſe zu Stande, daß der Preis des Gutes 135,000 Thlr. 
betragen und mit guten, an der Börſe gehandelten Papieren und 
uten Hypotheken belegt werden ſollte. Bei den Unterbandlungen 
ungirte Kraft als Privatſekretär Mattner's. Wie die Anklage be⸗ 
bauptet, find die von Mattner in Zahlung gegebenen Aktien der 
Immobilienbank“ ebenſo werthlos, wie die Hypothek auf das dem 
Angeklagten Mattner gehörige Schloß zu Freiburg in Schleſien. 
Die Immobilienbank, bei welcher Biermann als Direktor fungirte, 
beſaß nämlich nach den Behauptungen der Anklage als einziges 
Werthobjekt das von Mattner für 360,000 Thlr. verkaufte ut 
Heſſenwinkel, welches aber weder parzellirt noch bebaut worden iſt 
und deſſen Geſammterträge im Jahre 1875 nur 2500 Thlr. betragen 
haben, fo daß die Erträge noch nicht hinreichten, um die Hypotheken⸗ 
zinſen zu zahlen. Nach ſachverſtändigem Gutachten find ſämmtliche 
Gebäude baufällig und repräſentirt das Gut Heſſenwinkel einen Werth 
von 15,330 Thlr. Die Anklage behauptet ferner, daß der hohe Kurs, 
auf welchen Mattner ſowohl, als ſeine Unterhändler bei Abwickelung 
des Geſchäfts hinwieſen, ein künſtlich in die Höhe getriebener geweſen 
ei und zählt 21 Fälle auf, in welchen in ganz kurzer Zeit an ieſiger 
örſe große Summen jener Aktien in Se onan worden und 
war dadurch, daß verſchiedene Mäkler „im Auftrage Biermann's“ 
Aktien an Henckel und Lange verkauften und letztere Firma wieder im 
Auftrage Biermann's“ dieſelben kaufte. Die Anklage behauptet fer⸗ 
ner, daß es Wolff nur gelang, nach Beendigung des Geſchäftes 3000 
Thlr. jener Aktien zu begeben, daß dieſe Aktien theilweiſe von den 
Angeklagten wieder aufgekauft ſeien und von da ab in dieſen Aktien 
kein Geſchäft mehr ftattgefunden habe. Faſt eben fo werthlos ſeien 
die in Zahlung gegebenen Hypotheken. — Ganz genau ſo liegt der 
zweite unter Anklage geſtellte Fall, bei welchem es ſich um den Ver⸗ 
kauf zweier in Breslau gelegener Grundſtücke handelt, die zur Hinter⸗ 
laſſenſchaft des Freiherrn Karl von Kleiſt gehörten. Das Verhör des 
Angeklagten Mattner ¡ft ſehr eingehend. Derſelbe beſtreitet in jeder 
Beziehung ſeine Schuld und 1 die baying, Dab ex Die 
en 
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Gemäß der Tagesordnung wurde vom Schriftführer Kahlert Soe seek 
zunächſt der Bericht über die Lage und Wirkſamkeit des Poſener Pro⸗ | 
vinzial⸗Landwehrvereins verlejen. Wir entnehmen demſelben Folgen⸗ 
des: Durch eine Delegirten⸗Verſammlung, auf welcher 10 Landwehr⸗ 5 
Kriegervereine der Provinz Poſen vertreten waren, wurde am 14. 
September 1873 die Gründung des Poſener Provinzial⸗Landwehr⸗ 
vereins beſchloſſen, und das von dem Vorſtande des Poſener Land⸗ 
wehrvereins vorgelegte Statut angenommen, nach welchem der Zweck 
des Vereins fein fol: Erhaltung des militäriſch⸗ kamerapſchaftlichen 
Geiſtes, Pflege der Liebe zu König und Vaterland, Wachbaltung der 
Erinnerungen an die ruhmvollen Erlebniſſe des letzten Feldzu es, und 
Erweckung und Förderung des Gefühls bet Bufammniengehörig eit aller 
Krieger und Wehrmänner der Provinz Poſen; diefe faa en follen 

{ent werden durch ein reges, freies und geistiges Verkehren der 
Jandwezr⸗ und Kriegervereine und deren Vorſtände unter einander, 
durch alle zwei Jahre abzuhaltende Provinztal⸗Landwehrfeſte und die 
damit verbundenen Generalverſammlungen und durch die Verbreitung 
des Vereinsorganes, der „Poſener Landwehrzeitung.“ Vorſitzender des 
Vereins iſt gegenwärtig der Polizeivräſident Staudy, deſſen Stellver⸗ 
treter der Diviſtons⸗Auditeur und Juſtizrath, Hauptmann v. Schirp, 
Pendant der sauſtalts⸗Kaſſen⸗Kontrolleur Haberlandt, Schrift⸗ 

übrer Kaufmann Kahlert, ſämmtlich Vorſtands⸗ Mitglieder des 
ener Landwehrveins. Schon nach Ablauf des erſten Vereins⸗ 
jahres, bei der Generalverſammlung am 3. Auguſt 1874, zählte 
Der Verband 21 Vereine mit 4000 Mitgliedern; gegenwärtig iſt die 

BL derſelben auf 33 Landwehr⸗ und Krieger + Vereine mit 7540 
Mügliedern gewachſen: die Landwehrvereine zu Bofen (1459 Mite 
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i „Bromberg (1044), Schwerin (315), Schmiegel (310), Oftrowo | Kurie künſtlich in die Höhe getrieben habe. Er müſſe ſich dar iber be⸗ die Börſe : roku 
: 5 (2416), Krotoſchin (237), Inowrazlaw (225), Nakel] ſchweren, daß man ihm trotz feiner vielfachen Bitten jede Inquirirung bei der 
. 160), Koſten (144), Pleſchen (134), Oberſitzko (134), Gamter (130), verweigert babe. Sonſt hätte er beweiſen können, daß die ganze An⸗ 
Tirſchtiegel am, Be (103) , SE AU, 15 0 5 (94), a Due un ein as die Denn fei, Daf me betty 0 Er 
ften (90), Tremeſſen (86), Stenfchervo „Neuſtadt a. W. (78), auf der anderen Seite ſtehen und daß die Denunzianten fein Vermö- in Folge deſſen aber ſelb tredend keinen Käufer gefunden e. g 
eser (65), Jarotſchin (58), Betſche (46), Grätz (12), Neuftadt bet | gen geſchädigt hätten. Was die Affaire Wolff betrifft, fo habe in der⸗ Solos ele 9 ie pi genausſagen al 145 1805 e jenige de 
Pinne (21); ferner die Kriegervereine zu Liſſa (575), Rawitſch (273), ſelben eee Punkt vollſtändig klar gelegen. Die in ahlung gegebe⸗ Kommiſſionärs Tauchert zu erwähnen, der von Herrn v. Wolff End“ 
rauſtadt (206), Wongrowitz (150), Bojanowo (140), Panis (120): der | nen Aktien feien fo lange gut gewejen, bis Herr von Wolff fie an der vorigen Jahres mit dem Verkaufe des Gutes Lipten beauftragt wurde 
ilitärverein ju Kempen (144). Von den 53 Landwehr⸗ und Krieger⸗ Börſe diskreditirte und die Geſellſchaft, die er noch heute hoch fein | Mattner batte er früher bei Gelegenbeit des Verkaufes eines Gu“ 
Vereinen der Provinz Poſen fino bis jetzt 20 dem Provinzial⸗Land⸗ halte, ſchädigte. Der von der IJmmobilienbank⸗Aktiengeſellſchaft für das Gut] im Poſenſchen kennen gelernt, wobei er ihm als ein febr reiche“ * 
wehrvereine noch nicht beigetreten. — Bei dem erſten Provinzial⸗ fen eee ee ein durchaus reeller gewer | Mann von boher Stellung vorgeſtellt wurde. Für das v. ob be Ñ 
Landwehrfeſte in der Stadt Poſen am 2. und 3. Auguſt 1874, betru= | fen, denn er beruhe auf der Taxe vereideter Sachverſtändiger, we che er [Gut wurde ihm durch einen Herrn von Bergen der Angeklagte Beil] : 
en die Einnahmen 5506 Mart, die Ausgaben 5504 Mark. Um den | ganz kurz vor Inslebentreten der Gründung befragt habe. Er ſelbſt gehöre | ats Käufer vorgeſtellt, der ſeinerſeits wieder ſofort erklärte, er ve 
dameradſchaftlichen Geiſt zu pflegen und die Verbindung der einzelnen | nicht zu den „Gründern“ der Immobilienbank, ondern nur zu denere | mittele nur den Kauf für einen Mann von hoher Stel ung 1 8 
Vereine zu erhalten, vor Allem aber, um das Gefühl der 3ufammen= | ften Zeichnern, habe mit Herrn Direktor Biermann in keiner näheren anſehnlichem Vermögen, deſſen Namen er jedoch trotz alles Drängen y 
gehörigfeit aller Krieger und Webrinduner ber Proving mehr außzu | Verbindung geftanden, und es ſe ihm deshalb aud ganz unmöglich | nicht nannte. Erſt, nachdem der Schlußſchein über den Verkauf e 
Piven, erſcheint ſeit dem 1. Januar 1874 als Organ des Provingial- | geweſen, ſelhſt den Cours zu machen, Bei der Gründung der „Im] Gutes an Vetter unterm 19. November abgeſchloſſen worden f 
Landwehrvereins die „Poſener Provinzial⸗Landwehrzeitung“ in deutſcher mobilienbank“ ſei Alles offen und ehrlich vor ſich egangen, in Titel 6 erfuhr der Zeuge zufällig, daß Mattner der eigentliche ¢ 
und volniſcher Sprache. > 4 des Statuts ganz klar aller Welt die Grundlage der Geſellſchaft vor [und theilte dies ſofort dem v. Wolff mit. In dem Schl I 
Nach Verleſung dieſes Berichtes erſtattete der Vorfigende des | Augen geführt und die Bilanzen derſelben, welche ihre entſchiedene die in Zahlung zu gebenden Effekten = 
Kriegervereins zu Liſſa, Rittmeiſter a. D. v. Kuczkowski, Bericht vofperttät bekundeten, regelmäßig veröffentlicht worden. „Die vom : : : ö 0 
über die Reviſion der Rechnungslegung pro 1874/1875 und 1875/76. orfgericht aufgeſtellte Taxe ſei entſchieden falſch und müſſe hinter e 
Danach hat die Einnahme 1168 M. die Ausgabe 166 M. betragen, | der Taxe der Bau⸗Sachverſtändigen zurückſtehen. Eben fo ehrlich und ! 
und beläuft ih der Beſtand auf 1102 M., welcher dem Kriegerverein ] redlich fei bei der Hypothekenaffaire verfahren worden, da das Schloß { 
zu Liſſa übergeben worden ift. Dem Nendanten des Provimialver⸗ | unter Brüdern fo viel werth fei, els Herrn v. Wolff angegeben wor⸗ ‘ 
eins, Gasanjtalts - Raffen - Kontroleur Haberlandt, wurde für | den. Auf weitere Anfrage des Brifiventen giebt Mattner zu, ein ges ] 
die Rechnungslegung Decharge ertheilt — Zum Feſtorte für das | borener Berliner zu fein, und beftreitet, daß jemals Exekutionen bei ( 


ihm fruchtlos geweſen ſeien. Bei Exekutionen habe es ſich überhaupt 
immer nur um Koſtenbeträge gehandelt. Die Behauptung, daß er 
„geſchmückt mit Ordensbändern“ bei dieſem Geſchäft aufgekreten, ſei 
eben ſo falſch, denn obgleich er im Beſitze von neun Orden ſei, 
darunter ſolche aus St. Marine, Sancta Roſa, vom Schah von 

erſien 2c.) trage er doch immer mtr eine kleine Roſette im Knopfloch. 
Angeklagter Better fest zunächſt auseinander, daß er alle Veran⸗ 
laſſung gehabt habe, Hrn. Baron ». Bihra dem v. Wolff als einen hoch⸗ 
angeſehenen Mann, der reich begütert fet, darzuſtellen. Denn ein Mann, 
der im Beſitze fo vieler ehrender Diplome fet, der Ehrenbürger von 
Philadelphia geworden, der im Jahre 1874 in ganz kurzer et ibm 
70,000, Thaler baar ine Niue der zehn Grundſtücke in Berlin, eine 
Villa in Pankow, eine Villa in Leſchwitz, ſieben Pferde im Stall bes 
ſitze, der müſſe doch als hochichtbar und 1 ro gelten. 
Zur Sache ſelbſt könne er nur ſagen, daß die Ankſage ein Ge⸗ 
miſch von Unwahrheiten und Inxichtigkeiten fei. Auch er fee 
nicht mit Ordensbändern geſchmückt aufgetreten, fondern nur 
geſchmückt mit dem kleinen Genferkreuz, das er ſich auf den 
Schlachtfeldern von 1870 erwocben. Auch er ſucht ſehr aus⸗ 
führlich auseinanderzufegen, deß von Seiten der ngeflagten 
bet dem Geſchüft mit Herrn vor Wolff Alles regelrecht und ehrlich 
zugegangen fet und daß, wenn dabei Berfuche, zu betrügen, obgewaltet 
-paten, dieſelben viel eher auf Seite des Denunzianten zu ſuchen 
eien. Er habe mit der Gründung der Immobilienbank nichts zu 
thun gehabt und die Funktionen eines Banguiers für den Baron 
d. Bibra verſehen. Die Ausſagen des Angeklagten Krafft, der bei 
Mattner die Stelle eines General ekretärs gegen ein Gehalt von 
5000 Thalern verſehen, find ohne Intereffe, eben fo wenig die des 
Direktors Biermann, der mit Entriſtung jede Verbindung mit den 
unter Anklage geftellten Betrugsfällen zurückweiſt und konſtakirt, daß 
er ſtets nur fo gehandelt habe, wie es feine moraliſche Pflicht den 
Aktionären gegenüber erheiſchte. Nich in 0: 48 Pauſe beginnt 
das Inquiſitorium der Angeklagten Maktner und Vetter berüglich der 
Vorgänge bet dem Kaufe der Santer in Breslau von den v. Kleiſt⸗ 
iden Erben. Der Thatbeſtand iſt in dieſem Falle genau derſelbe, wie 
bei dem erſten Falle. Beide Rescate ſuchen übereinſtimmend 
darzuſtellen, Daf die betrügeriſche Abſcht auf der Seite der Denuns 
kanten geweſen ſei. Wie ſich ſpäter berausgeſtellt habe, feien die 
v. Kleiſt'ſchen Erden durch teſtamentanſche Klanſel gar nicht berechtigt 


dm Jahre 1878 ſtatiſindende dritte Provinzial Landwehrfeſt wurde 
Bromberg beſtimmt; zum Protektor des Provinzial⸗Landwehrvereins 
der Oberpräſident Günther ona Seitens des Landwebr⸗ 
wereins Koſten war ein Antrag, beir die Gründung einer Provinzial⸗ 
Sterbetafje, eingebracht worden, Dieſer Antrag wurde von dem Vor⸗ 
ſitzenden des foftener Vereins, Lieutenaut Kutzner, bis auf Weiteres 
zurlckgezogen, und ſoll auf die Tagesordnung der nächſten Generals 
— Vverſammlung geſtellt werden. — In Betr. der Begrüßung des 
2 Kaiſers bei deſſen Ankunft in Bomſt (am 18. d. Me.) wurde bes 
N ſchloſſen, daß die Krieger⸗ und Landwehrvereine fic) an derſelben be- 
theiligen follen. — Die weitere Verbreitung der „Poſener Landwehr⸗ 
itung” fol dadurch gefördert werden, daß in jedem Landwehr⸗ und 
arce eh auf je 10 Mitglieder mindeſtens ein Exemplar der 
Zeitung abonnirt wird. Dieser von Kaufmann Kablert geſtellte Anz 
‚trag, wurde mit 17 gegen 2 Stimmen angenommen. Seitens der 
ereine Bromberg, Aſſa, Gnefen war der Antrag geſtellt, $ 4 der 
Statuten des Provinzial⸗Landwehrvereins dahin abzuändern, daß auf 
ir 100 Mitglieder jedes Vereines bei den Abſtimmungen in der Ge⸗ 
neralverſaumlung eine Stimme fallen folle. Dieſer Antrag wurde 
mit folgenden Modifikationen angenommen: fiir jedes angefangene 
Hundert der Mitgliederzahl ſteht den Vereinen eine Stimme zu; zählt 
dagegen ein Verein über 1000 Mitglieder, ſo trifft auf je 500 Mit⸗ 
glieder darüber nur eine Stimme; doch darf in der Generals 
verſammlung fein Verein mehr Stimmen abgeben, als er anweſende 
Mitglieder zählt. A 555 i 
In die Generalverſammlung ſchloß fid) ein Diner in dem großen 
Saale von Wolfsruhm, welches um 2 Uhr Nachmittags begann, und 
nach 5 Uhr fein Ende erreichte; es nahmen an demfelben Jünumtliche 
Spitzen der Behörden Liſſas, der Landrath des maße Freiherr 
V. Maſſenbach ꝛc. Theil. Es wurde eine große Anzahl von Toaſten 
ausgebracht, von denen beſonders folgende hervorzuheben ſind: den 
erſten Toaſt auf den Kaiſer brachte der Kommandeur des in Liſſa 
ſtebenden Füſilier⸗Bataillons des 50. Sufanterie Regiments, Major 
Diedhoff, aus; Steuer⸗Juſpektor, Nittmeiſter a. D. v. Kucz⸗ 
Tow ski, toaftete auf die Säfte der Stadt Liffa, Polizeipräſtdent 
Staudy auf die Bürger von Liſſa, Kaufmann Kablert auf die 
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antwortlicher Redakteur: Dr. Julin s Wafne xr in Poſen, 
vn n Vertretung: Oskax Elsner in Polen. 70 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Delegraphiſche Nachrichten. | 
London, 7. Auguft. In der heutigen Sitzung des Unterha 
erklärte der Unterſtaatsſekretär im Departement des Aeußern, Bon 
auf eine Anfrage Jacob Bright's; die deutſchen Untertbauen auf 
ſeien temporär und ſo lange die darüber geführten Berbandli 
ortdauerten, von der Entrichtung von Kriegsſteuern befreit. 


8; Kommiſſtonsrath Moll widmete den Gefallenen ein 
b a Y ondir brachte einen Toaft auf den Ober⸗ 
präsidenten aus. Bei Tiſch wurde ein „Tafellied zur Feier des 2. 
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engliſche Regierung fiche Wegen der ‚Briegsfenenn mit der ſpaniſchen 
in fortgeſetz ten Verhandlungen und würden die entweder auf Vertrag 
1 oder auf andere Weiſe erlangten Rechte geprüft und auf⸗ 
recht erhalten werden. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte 
israeli auf eine Anfrage Nolan's, die Pforte, Serbien. und Mon⸗ 
lenegro wären der genfer Konvention beigetreten. Unzuträglichkeiten 
betreffs dieſes Beitrittes zur genfer Konvention ſeien wegen der Sou⸗ 
zer inetätsfrage nicht zu beſorgen. — In dem Verlauf der Sitzung 
interpellirte ſodann Anderſon die Regierung abermals wegen der von 
den Türken in Bulgarien begangenen Grauſamkeiten. Mehrere an- 
dere Redner ſekundirten demſelben und dehnten ihre Angriffe auch 
gegen den Premier Disraeli und den Botſchafter Elliot aus, welche 
die aus Bulgarien gemeldeten Thatſachen als übertrieben bezeichnet 
hätten. Der Unterſtaatsſekretär Bourke nahm Disraeli und den Bot⸗ 
ſchafter gegen die wider dieſelben gerichteten Vorwürfe in Schutz und 
verlas einen Bericht des Botſchaftsſekretärs Baring, in welchem zus 
geſtanden wird, daß von den Türken Grauſamkeiten begangen und 
gegen 60 Dörfer zerſtört und an 12,000 Perſonen, welche der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung angehören, getödtet worden ſind. 
Konſtantinopel, 8. Auguſt. Ueber die jüngſten Kämpfe mit den 
Serben liegen folgende offizielle Nachrichten vor: 

Snjosenas ift nach dreitägigen Kämpfen in die Hände unferer 
Truppen gefallen. Die Niederlage der Serben iſt eine vollſtändige 
und um ſo größer, als der Feind um dieſen Ort beträchtliche Streit⸗ 
kräfte konzentrirt und Verſchanzungen erxichtet hatte, welche jedoch den 
Angriffen unſerer Truppen nicht widerſtehen konnten. In Pus des 
1 iſt Knjazewatz niedergebrannt. In dem b eae 

ttgehabten Kampfe haben unfere T 85 den Feind von den Höhen, 
e er beſetzt Schi RI und fid der q errichteten Ver⸗ 
ere bemächtigt. Der Feind wurde von unſeren Truppen bis 
r die Grenze hinaus verfolgt, und wurden von unſeren Truppen 
zahlreiche Gefangene gemacht und viele Waffen und Kriegsmaterial 
erbeutet. — affen Paſcha hat von Tſoka aus die Offenſive ergriffen 
And bat den on bei Gralafo am Timok, eine halbe Stunde von 
Saithar und in der Nähe eines anderen ebendaſelbſt gelegenen Ortes 
angetroffen. Die Serben konnten dem Angriffe Anſerer Truppen nicht 
widerſtehen und ergriffen die Flucht. Unſere Truppen überſchritten 
8 erfolgung den Timok und bemächtigten ſich daſelb pane 
, Dorfer, welche nachher durch unſere Artill Be in 8 geſchoſſen 
wurden. Bei Soboukdja wurde der Kampf fortgeſetzt. Die Serben 
geiffen unſere Truppen an, welche ſich diesſeits der Morawa befan⸗ 
den. Nach einem ſiebenſtündigen Kampfe wurden die Serben zurlck⸗ 
eſchlagen. Wir haben viele Waffen erbeutet. Die Dörfer Jraikoftcha 
Viet und Dorſi Peta ſind während des Kampfes in Flammen aufge⸗ 
gangen. Als die Serben unſere Verſchanzungen bei Pedia Zwornik 
angriffen, wurden ſie ebenfalls zurückgeſchlagen. 


Paris, 9. Auguſt. Die „Agence Havas” meldet aus Belgrad: 
Die Lage des Landes wird hier als höchſt gefährdet angeſehen. Fürſt 
Milan wäre dem Frieden nicht abgeneigt, das Miniſterium aber, be⸗ 
ſonders Miniſter Riſtic iſt für Fortſetzung des Kampfes bis aufs 
Aeußerſte. Wenn das gegenwärtige Miniſterium bleibe, werde der 
Kampf zunächſt fortgeſetzt werden. 
1 Konſtantinopel, 8. Auguſt. Eine Depeſche Osman Paſchas 
beſtätigt amtlich, daß auch Zajcar von den Serben geräumt und von 
den Türken beſetzt worden iſt. 


% 1 der 2. Alaſſe 154 k. preuß. Klafen-Latterie. 


(Rur die Gewinn⸗ über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
RN 8 Parentheſe Heigefügt) 
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Berlin, 8. Auguſt. Bei der heute danken Ziehung ſind 
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Zur Einlöſung der Einzwölftel-Thalerſtücke 
ſächſiſch · polniſchen Gepräges. 


(Aus der Provinz eingeſandt.) 


Die Poſener Zeitung ſchreibt in Nr. 536 vom 3. d. M.: „Nach 
einer Circularverfuügung des Finanz⸗Miniſters vom 24. v. M. gehören 
die Einzwölftel⸗Thalerſtücke ſächſiſch⸗polniſchen Gepräges zu den deut⸗ 
ſchen Landesmünzen und ſind gleich den übri en Sil nen 
der Thalerwährung bis zum 31. Auguſt d. von den Einlöſungs⸗ 
ſtellen in Zahlung oder zum Umtausch an unehmen.“ Noch im Februar 
1874 war der Finanzminiſter in Betreff der Eindrittel⸗ Thalerſtücke 
Klee poet gies 8 anderer Meinung. Unterm 20. Februar 

4 erhielt der Verein Berliner Kaufleute auf eine Eingabe in Be⸗ 
trelf der de rad Münzen von dem Finan - Minifter den Ber 
ſcheid, „daß die % = Thalerſtücke ſächſiſch - polnischen Gepräges zu den 
deutſchen Landesmünzen nicht gehören, und deßhalb im deutschen Reiche 
Niemand verpflichtet iſt, dieſelben in Zahlung anzunehmen; daß zwar 
der Umlauf dieſer Geldſtücke bisher in Preußen nicht unterfagt, und 
ihre freiwillige Annahme Jedem unbenommen iſt; von der Ginglebung 
der bezeichneten Münzen durch den Heimathsſtaat Nichts bekannt ijt; 
daß zur Einlöſung dieſer Münzen —— 5 ee preußiſchen Geſetze, noch 
die Ge Fee eine ung bel baben.” 

Folge dieſer RER F konnten die be⸗ 
weit den age und auch die % - Thalerſtücke nur mit Verluſt weiter⸗ 
gegeben werden, wodurch beſonders in unſerer Provinz Viele Schaden 
itten. — Gleich nach dem Bekanntwerden des vorerwähnten Beſcheides 
des Finanzminiſters habe ich in Nr. 157 der Poſener Zeitung vom 4. 
März 1874 nachgewieſen, daß dieſe Münzen keineswegs ſächſiſche 
Münzen ſeien, — wären fie ſächſiſche Münzen, fo müßten ſie ja 
laut dem Reichsmünggeſetze eingelöſt werden, — ſondern zur Zeit des 
Beſtehens des Herzogthums rſchau geprägt wurden und daher 

olniſche Münzen celo. Majes des ehemaligen Herzogthums Wars 
chau find — — Herrſcher bekanntlich der König von Sachſen war. 
a nun Preußen einen Theil des Herzogthums Warſchau, nämlich 
die Provinz Poſen, im Jacht 1815 übernommen hat, ſo iſt auch — 
wenigſtens zum Theil — Preußen, ſpeciell die ropinz Poſen, der 
S dieſer plc und daher der preußiſche Staat zur 
inlöſung 1 verp Lo Jetzt theilt der Finanzminifter dieſe 
ſchon vor länger als 2 Jahren aus n Anſicht; damals war 
Fr leider anderer Meinung — zum Seaver vieler Bewohner unſerer 
rovinz. 8. 
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„Türken de 1865 12, 10, do de 1869 
66, 00, Türkenlooſe 38, dd. 


Credit mebilier 200, Spanier exter. 15—, do. inter. 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 690, Banque . al 36 Société générale 537, 
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St. pr. 1885 106%. do. Sproz. fund. 106%. Oeſterreich. Silbe 

rente 57—. Deſterreich Papierrente 54. proz. ung. Schatzbonds 83%. 
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Wechſelnotirnn en: Berlin 20, 64, Hambur 3 Monat 20, 64. 
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In die Bank floffen Fee 7,000 Pfd. 

New-York, den 8. Auguſt, Abends g Tr Sahin kurſe.] Sonden 
Re 55 Dr IR» rafa, vig Wechſel auf London 
Gol dagio 1 *. u 
= 1 ec 117%. Bonds per 1887 119%. Ente Lahn 
13%. Central Pacific 109%, Kr Pork Centralbabn 105%. : 
rodukten⸗Courſe. 

Danzig . 8. Auguſt. 0 Wetter: fehr 
warm, ab und zu bezogene Luft. — Wind: ©. 

Weizen loko wurde am heutigen Markte Seitens der Inhaber 
zwar feſt gehalten, doch war die Kaufluſt nur ſehr ſparſam vertreten 
und hat man zu unveränderten geftrigen Preiſen wieder nur 180 
Tonnen verkauft worden. Bezahlt ift für 1 di mit Auswuchs 
127 Pfd. 187 M. vorjährig bellfarbig 125 6 Pfd. 194 M., beſſerer 
125 6 Pfd. 197 M., bellbunt nicht ad um 129 Pfd. 199 M., fein hell⸗ 
130 Pfd. 208 M., hbochbunt 135 Pfd. 210 M., alt bochbunt 129 30 216 
Mark, alt bellfarbig 129 Pfd. per Tonne. Termine ſehr 
ftille, September⸗Oktober 195 Br. 194 Gd., ber⸗November 

194 M. Gb., April-Mai 195% M., bezablt und Br., Regulirungés 
preis 197 M. Gekündig t 50 Tonnen. 

Roggen loko unverändert, voriähriger 129 Pfd. ift mit 165 M. 
per Tonne. Umſatz 25 Tonnen. Termine September⸗Oktober inlän⸗ 
diſcher 158 M. begabt, Oktober⸗November 148 M. Gd. ag 
preis 156 M. — Erbſen utter⸗Aprxil⸗Mai 140 M. Rubſen 
toto matt ohne Umſatz. ermine September⸗Oktober 257 M. Br. 
= %; o. Regultrungspreis 288 Mt. — Raps loko ebenfalls matt, 


288 per Tonne nach Qualität bezahlt. 

der Older 297 M. Br. Auguft-September — M. B 
ie 288 M 
ok 19 Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt. Beer 
loto 21 fremder loko 22, 00, per Nov. a 95, per März 

Kogaen, Be: loto 16, 00, per Nov. 14, 85, per März 
19.85 er loko 19, 00, per Nov. 15, 20. ITA toto 35, 00. 
per Oktober 34, 50, pr. Mai 34, 80. 

Hamburg, 8. d „Nachm. Getreidemarkt. Weizen lote 
rub. auf Termine ſtill. Roggen loto unb., ira Termine rubig. 
en pr. ne 186 Br., 185 Gd., pr. r⸗November pr. 

Kilo 194 193 Gd. — Roggen pr. x, 00 145 Br., 144 So. 
5 or. Nov. per 1000 Kilo 150— Br., 149 d. Hafer ra 
Gerfte fil Rüböl beh., loto 66—, pr. Oktober pr. 
Bp. 65—. Spiritus rnb, vr. Auguſt 363, pr. September- Or. 
sth, pr. 4 7 November 37%. pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 pCt. 

38%. — Kaffee ruhig, Umfag 3000 Sa Petroleum 
beh., Standard white loko 14, 70 Br., 14, 60. Gd. 

14, 60 Gd., pr. Septbr. „Dezember 14, 80 Gd. — Wetter 

Bremen, 8. Auguft, Nachmittags. Petroleum (Satu t) 
ig ae white loko 14, 50 be Velen Septbr. 14, 70 bez., pr. 

pr. pr. November ⸗ zember 15 10 Feſt. 

Br 8. Augnſt. Getreidemarkt (Sólufberi ) 
Weizen loco 1 f cat “o auf Termine uub., pr. November 
Roggen lolo „auf Termine niebriger, pr. Oktober 183. 

aps pr. fé 32 Fl. Rüböl loto 37%, pr. Herbſt 37%, 


pr. Mai 39. Wette 

Antwerpen, 8. Auguſt. Get ae e ¿ vi e m q rit. (Schlußbericht.) - 
R oggen ru big. 
"Sraffintrtes, 


Weizen un 
— Petroleummarkt (Schlu ber 

loto 35% bez. 35% Br., pr. Auguſt 35% bz. pr. September 2 
Br. pr. r — bez. 354 Br. pr. September⸗Dezember 
35% Br. Mat 


Termine Septem⸗ 
B. Regu⸗lirungs⸗ 


bieſi Jefes 


Heiß. 


Paris. 8 gut, Brobuttenberió! er ar ee Weisen 
fteig., pr. Auguſt 26,50, pr. September⸗Oktober 27 r. Septem 
Dejór. 28, 50. pr. November⸗Februar 29, 00, ebl ſteigend, 
pr. Auguſt 60, 25, pr. September Oktober 61, 50, pr. September» 
Dezbr. un 25. pr. November⸗Februar 63, 00. Rene fteig., pr. Au⸗ 
Er 77, 50, pr. Septbr. 78, 25, pr. Sept. “Dey. 79, 00, pr. Sanuars 
ao ae 81, %. Spiritus fteig., pr. Auguft 4 00, pr. Septbr.⸗ 

ezbr. 


Sieg 8. Auguſt. Robeiſen. Mixed numbres warrants 


56— 
Rondon, 8. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Freude 


A Se letzem Montag: Weizen 51,660, Gerſte 4010, Hafer 


Engliſcher Weizen ohne Angebot, fremder bei ſchleppendem Gee 
(gift de, 5 5 Montags. Andere Getreidearten unverändert. — 


8 nicht unter low middling Oktober ⸗November⸗ Lieferung 


iverpool, Auguſt, Nachmittags. Baumwolle. (Schl 
Neis Umſa 2 20,000 N. davon für Spekulation und Export “ae 


Middl. Orleans 64, middl. amerita, 6%, fair Dhokerah 
4%, he fair Dholleray 4 good middl. as Meri > ; e 
Dhollerah 3%, fair Be good fair —, new 
Domra 4%, good fair Bonn A 4%, 2 bras 4 Me, fair Bee 
6—, fair Smyrna el air 5 — ape tian 6— 

a. mite Des total Su 5 ng va Cap. E 

umwollen⸗W̃ immend na roßbritann 
315,000 B., davon der 46, Bin 


